	4. Forschertag

13.10.2010 / 16 Kinder anwesend

	Fragestellung: Wie kann ein Gummibärli unter Wasser tauchen, ohne nass zu werden?

	Thesen und Ideen: 

· Drilon: „Man muss das Gummibärli in ein Papier wickeln!“

· Mario: „Ich gebe das Gummibärli in ein Sackerl!“

· Sofie: „ Das Gummibärli in ein Glas geben!“


	Forschungsansatz
	Materialien

	Ordnungsrahmen: Substanzen, wie heute Gummibärli, dürfen während der Versuchszeit nie gegessen werden! Wir geben sie mit anderen Substanzen zusammen, es könnte ungenießbar werden.“

	6 Gruppen mit 2- 3 Kindern
Alle Kinder erhalten die mit Wasser gefüllte Plastikschüssel, mehrere Gummibärli und dürfen sich vom Materialientisch weitere Sachen für den Versuch holen.
Nasse Gummibärlis sollen auf ein Papierhandtuch gelegt werden und am Ende weggeworfen werden.
	Gummibärli
Glas

Plastikschüssel
Wasser

Nylonsackerl, Papier, Alubecher von Kerzen, 
Löffel

Papierhandtücher

	Experiment 
Eine Gruppe mit Mädchen wickelt das Bärli in ein Schreibpapier ein und versenkt es so im Wasser ( das Bärli ist nass geworden!
	

	Experiment
Eine Gruppe mit Buben stellt ein leeres Einmachglas mit Öffnung nach oben in das Wasser – das Wasser geht über– und gibt das Gummibärli hinein. Es bleibt trocken, war aber nur scheinbar unter Wasser
	

	Experiment
Eine Bubengruppe legt das Bärli in das Einmachglas und versucht das Glas rasch zu kippen und so unterzutauchen. Das Bärli fällt ins Wasser und ist nass.
	

	Experiment
Eine Gruppe meint, dass das Bärli trocken bleibt, wenn es in ein Papierhandtuch gewickelt ist und probiert es aus. Das Bärli ist nass.
	

	Experiment
Zwei Gruppen geben ihre Bärlis in Nylonsackerl, die aber eher an der Oberfläche schwimmen. Die Kinder drücken sie unter Wasser. Die Bärlis bleiben trocken, aber ein gelungener Tauchgang war das nicht.
	

	Experiment
Die Kinder werden aufgefordert das Aluboot für die Gummibälis zu holen.

Die Kinder setzen die Gummibärlis ins Boot, wissen aber nicht weiter.

Andere versuchen das Gummibärli unter das Boot zu legen und das Bärli so hinunter zu drücken, wobei es nass wird.

Keine Gruppe kommt auf die Kombination Boot und Glas als Taucherglocke.
Wir bahnen bei einer Gruppe die Lösung an und die Kinder probieren es aus.


	Langzeitbeobachtung

	Fragestellung: Was passiert, wenn wir das Gummibärli bis nächste Woche im Wasser lassen?

	Voting zu Vorschlägen: 

· „Es löst sich wie der Zuckerwürfel auf!“  5 Stimmern

· „Es wird kleiner!“                                      6 Stimmen

· „Es wird größer“                                       5 Stimmen



	Forschungsansatz
	Materialien

	

	6 Gruppen mit 2- 3 Kindern
Einige Gummibärlis bleiben in Wassergläsern auf dem Tablett bei unseren Kristallkulturen stehen.
	Gummibärli
Glas

Wasser




	Frage für den 5. Forschertag


	Fragestellung: Ist etwas in dem trockenen Glas mit dem wir das Gummibärli unter Wasser getaucht haben? Wie können wir das herausfinden?

	Thesen und Ideen: 

· Die meisten Kinder meinen, dass das Glas leer ist.

· Ein Mädchen glaubt, dass etwas im Glas ist, kann es aber nicht benennen.




	Zwischenbeobachtung
Der Tag nach dem Start der Langzeitbeobachtung.   14.10.2010

	Ein Mädchen glaubt zu sehen, dass sich die Gummibärli im Wasser aufgelöst haben.

	Genaues Betrachten: 

Wir schauen genau nach: Das Gummibärli ist zum Erstaunen der Kinder noch da!
Es ist fast farblos geworden und im Vergleich mit einem frischen Gummibärli viel größer. Wir legen die beiden Gummibärlis zum Vergleich neben einander auf einen Teller und betrachten sie.

Wir halten fest: Das Gummibärli wird im Wasser viel größer und durchsichtig.
Wir lassen die Gummibärlis weiterhin im Wasser baden.



